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Intra-Asien

Von Stephanie Lützen

Als Folge der Finanzkrise haben 
sich die wirtschaftlichen Macht-
verhältnisse in Richtung Asien 

verschoben. „Das Intra-Asien-Ge-
schäft wird in Zukunft im Mittelpunkt 
stehen“, ist Bronson Hsieh, Chef der 
Evergreen Marine Corporation mit Sitz 
in Taipeh, überzeugt.

Der Reedereichef kann ein starkes 
Argument anführen: die Entwicklung 
des Marktes während der Wirtschafts-
krise. Im Gegensatz zu dem starken 
Rückgang der Transporte auf den meis-
ten Handelsachsen blieb der Intra-
Asien-Markt während der Krise auf ho-
hem Niveau mit 11,9 Mio. TEU für 2009 
(minus 2,9 Prozent) annähernd stabil.

17 Prozent Wachstum. Was das Con-
tainervolumen angeht, ist der In-
tra-Asien-Verkehr den traditionellen 
Langstreckenverkehren dicht auf den 
Fersen. Bei den Zuwachsraten über-
traf er diese sogar deutlich im ers-
ten Halbjahr 2010 mit einem Plus von 
16,9 Prozent auf 6,3 Mio. TEU. Im Ver-
gleich dazu steigerte sich das Aufkom-
men auf den Relationen Fernost–USA 
um 13,7 Prozent auf 9,5 Mio. TEU und 
Fernost–Europa um 12,4 Prozent auf 
8,9 Mio. TEU. 

Verstärkt werde die positive Ent-
wicklung durch die verbesserten Rah-
menbedingungen für den Handel zwi-
schen China und den Mitgliedsländern 
im Verband Südostasiatischer Nati-
onen, kurz Asean, die sich nicht län-
ger als Wettbewerber sähen, bewertet 
Hsieh. 

Der Zusammenschluss zur China-
Asean Free Trade Area (Cafta), der zu 
Jahresbeginn wirksam wurde, gebe 
dem Markt neue Wachstumsimpulse. 

Allein im ersten Halbjahr sei das Han-
delsvolumen zwischen den Asean-Na-
tionen und China um fast 50 Prozent 
auf 185,4 Mrd. USD gestiegen, ent-
nimmt Hsieh der Quelle „General Ad-
ministration of PRC Customs“.

Panamax-Schiff e kommen. Dieser 
Boom spiegelt sich auch in dem An-
gebot an Frachtraum wider. Bis An-
fang September dieses Jahres wurden 
nach Hsiehs Rechnung 26 neue Linien-
dienste zwischen China und den Asean-
Ländern gestartet, um die wachsende 
Nachfrage nach Containerkapazität zu 
befriedigen. Auch sei die Zunahme der 
Schiff sgröße zu beobachten. 

Hsieh zählt im Intra-Asien-Verkehr 
bereits sechs Linienverkehre, die mit 
Panamax-Schiff en bedient werden. Da-
bei ist er sich sicher, dass mit den zu-
nehmenden Investitionen in den Aus-
bau der Terminals der Asean-Länder 
die Schiff sgrößen weiter wachsen 
werden.

Dass die Infrastruktur mit dem 
Tempo nicht immer Schritt halten 
kann, macht Hsieh an einem Beispiel 
deutlich. In Vietnam, auf den Philip-
pinen und in Indonesien hätten das 
Frachtwachstum und die zunehmende 
Zahl von Containerschiff en in diesem 
Jahr zahlreiche Staus ausgelöst. 

In diesem Zusammenhang mahnt 
der Reedereichef: „Da moderne Hä-
fen Teil der globalen Transportkette 
sind, darf es an dieser Stelle nicht zu 

Behinderungen kommen.“ Wenn die 
Terminalkapazität nicht mit der stei-
genden Schiff stonnage Schritt halte, 
sinke die Effi  zienz der Frachtbewe-
gungen in den Häfen, Lagerkosten 
steigen, und die Unsicherheit des Lo-
gistikmanagements nehme zu. Als 
Ergebnis gingen die Wettbewerbsfä-
higkeit und Investitionsbereitschaft 
zurück.

Um dauerhaft von den positiven 
Impulsen des Freihandelsabkommens 
zu profi tieren, priorisieren viele der 
Asean-Nationen derzeit die Moderni-
sierung und Erweiterung ihrer Hafen-
anlagen. Hsieh sind aktuell zehn asia-
tische Länder bekannt, die in mehr als 
ein Dutzend Programme zum Termi-
nalausbau Milliarden von Dollar inves-
tieren (siehe Tabelle). 

Eine weitere Voraussetzung für die 
künftige Wettbewerbsfähigkeit sei der 
landseitige Infrastrukturausbau. Des-
sen Bedeutung sind sich die dortigen 
Regierungen bewusst. So macht Hsieh 
darauf aufmerksam, dass China und 
sechs der Asean-Länder im August eine 
Vereinbarung über den Bau des Nan-
ning-Singapur-Wirtschaftskorridors 
getroff en haben. 

Mega-Infrastrukturprojekte. Dieses 
grenzüberschreitende Netzwerk reicht 
von Nanning in China über 5000 km 
nach Süden bis zu den Metropolen in 
Vietnam, Laos, Kambodscha, Thai-
land, Malaysia mit Singapur an der 
Straße von Malakka. Wenn die Trans-
portachse realisiert ist, soll ein Frucht-
transport von Bangkok nach Nanning 
statt heute einer Woche künftig nur 
noch drei Tage dauern. 

Als zweites Mega-Projekt nennt 
Hsieh ein grenzüberschreitendes 
Bahnnetz am Fluss Mekong. Erst 
kürzlich bestätigten die Minister von 
China, Kambodscha, Laos, Burma, 
Thailand und Vietnam den Plan, die-
ses Projekt umzusetzen. Mit der be-
reits zugesicherten fi nanziellen Un-
terstützung durch die Asiatische 
Entwicklungsbank erwarten die Betei-
ligten, das Projekt zwischen 2020 und 
2025 fertigzustellen. 

Mit dem Bahnsystem würden grenz-
überschreitende Verkehre erleichtert, 
so dass sich zwischen den involvier-
ten Ländern engere Wirtschaftsverbin-
dungen entwickeln könnten, erklärt 
Hsieh. Dass aktuell nur China und Viet-
nam eine durchgehende Bahnverbin-
dung hätten, zeige, welch ein Nach-
holbedarf in diesem Segment bestehe.

Mittelfristig geht Hsieh davon aus, 
dass zusätzlich die Binnennachfrage 
der Asean-Länder anziehen werde. 
Ausgelöst durch das Wirtschafts-
wachstum werde das Einkommen der 
Konsumenten steigen und damit auch 
deren Nachfrage, um ihren Lebens-
standard zu verbessern.  

Für die chinesische Exportindustrie 
sieht er darin eine große Chance, die 
eher stagnierende Nachfrage der USA 
und Europas durch einen steigenden 
Absatz auf dem eigenen Kontinent zu 
kompensieren. DVZ 4.12.2010

Asien rückt in den Mittelpunkt
Der Freihandelsvertrag zwischen China und den Asean-Staaten wird dem Containerverkehr zusätzlichen Schub geben.

Stephanie Lützen, 
Fachjournalistin, Berlin.Fo
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Hafenprojekte in Fernost

Länder Häfen Projekte

Singapur Singapur Bau von 16 Liegeplätzen, nachfrageabhängig.

Malaysia
Tanjung Pelepas
Port Kelang Westport

Bis 2013 sollen zwei Liegeplätze entstehen.
Ein neuer Liegeplatz wird 2011 fertig.

Indonesien Jakarta
Ausweitung der Terminalkapazität bis 2013 um
50 Prozent auf 3 Mio. TEU. Bau eines neuen
Hafens in Kalibaru für 1,5 Mio. TEU bis 2013.

Thailand Laem Chabang Drei Liegeplätze gehen 2011 in Betrieb.

Vietnam
Cai Mep (nahe Ho Chi Minh) Bau von sechs Terminals bis 2012.

Lach Huyen (nahe Haiphong) Bau eines Containerterminals in Lach Huyen
für 8000-TEU-Schiff e bis 2015.

Kambodscha Sihanoukville
China und Kambodscha errichten eine Sonder-
wirtschaftszone in Sihanoukville. 2011 soll der 
Entwicklungsplan abgeschlossen sein.

Myanmar Sittwe
Bau eines neuen Hafens an der Bay of Bengal
bis 2011.

Taiwan

Taipeh Port Drei Liegeplätze sollen bis 2014 entstehen.

Kaohsiung Vier Liegeplätze bis 2013 für Schiff e bis zu
10 000 TEU Kapazität geplant.

Korea Pusan
Drei Containerterminals mit elf Liegeplätzen 
werden 2010 fertiggestellt, bis 2014 sollen
insgesamt 30 entstehen.

Quelle: Port Authorities & Trade Reports

Singapurs Wolkenkratzer symbolisieren 
das starke Wachstum in Südostasien.

Lübeck · Antwerpen · Hamina · Helsinki · Hilden · Moskau · Oslo · Riga · St. Petersburg

Europaweit…
� Verpackte Ware   � Bulk-Container   � Tank-Container
Direkt und sicher über Nord- und Ostsee  
sowie im Landverkehr – mit eigenem Equipment.
Bruhn Spedition GmbH · Tel. 0451/4804-0 · Fax 0451/4804-910 · www.bruhnsped.com
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